
138 Literarische Berichte un AÄnzeigen

Vatıkans (Kardinalstaatssekretär Pacelli!) durch energische diplomatische Noten,
durch Hirtenschreiben der Bischöfe un Predigten der Seelsorger. Von den Bı-
schöfen ELAT der Jurıistisch geschulte Berliner Bischof, raft Preysing, durch de-
taıillierte Eingaben besonders hervor.

Be1 den „Auswirkungen der Prozeßpropaganda auf die katholische Bevölke-
rung“a stößt INa naturgemäfß auf eine schwier1ıge Quellenlage. Eıne Folge
der Agıtatıon War zewiß die sprunghafte Zunahme der Kirchenaustritte 1m Jahre
95 VO einem Massenaustritt, Ww1e€e iıh: die Parte1 erhofft hatte, konnte ındes
keine ede se1in: die Austrıttsquote betrug 1937 0,48 0/9 aller deutschen Katholiken.
Dıie Pastoralstatistik jener Te Aflßt erkennen, dafß der Propagandafeldzug keinen
größeren Einflu{ß ausgeübt hat Dıie Parteı mu{ßÖte 1in den ahren nach 1936 e1-
e  — versteiften passıven Widerstand dıe Religions- un Kirchenpolitik des
5Systems registrieren, W 1e€e 1€es gerade 1m Hiınblick auf Oberbayern un Franken VO
Parteistellen ermuittelt wurde.

Als Ursachen des 1mM Wesentlichen negatıven Ergebnisses der Propaganda WeiI-
den angeführt: die hinreichende Standfestigkeit des Kirchenvolkes W1e€e hetero-
SCH immer deren Motive un: die Abwehr der Kırche elbst, terner die
der Suggestion VO'  3 einer allgemeinen Verderbnis widersprechende unmittelbare
und örtlıche Erfahrung VO:  3 der Kırche, schließlich die Mißtrauen begründende
Vergröberung der Propaganda selbst.

Der Vertasser hat durch Auswertung eines immensen Materiı1als und A4UusSs gründ-
lıcher Kenntnis der 1n Betracht kommenden Faktoren der NS-Periode einen
wichtigen Beıtrag ZUr kirchlichen Zeitgeschichte geleistet.

urt HuberKönaigstein

Notizen

Nıcht wenıger als 21 Namen präsentiert Friedrich Wilhelm Bautz auf
den ehn Bogen der Lieferung se1ines Biographisch-bibliographischen
Kirchenlexikons (EIis 1 9 Sp 1-1 Hamm, erl Traugott Bautz, 1975
Johann Georg Ebeling Faustus von Byzanz). Dabei verma$s schon iıcht mehr der
Umfang des Gebotenen überraschen als vielmehr das, W as gelegentlich doch fehlt
50 kann INa  ; siıch fragen, LWa Edward der Bekenner der eine kirchen-
geschichtlich wichtige Herrscherin WwW1e Elisabeth Vo  3 England keine Berück-
sichtigung finden der die Möglichkeit ungenutzt 1e die in Lieferung Nier-
assene Vorstellung VO  - Mary Baker Eddy nachzuholen. Durch eine Fülle biblio-
graphischer Intormation tallen die Artikel Meıster Eckehart und Eusebius VO!]  3
Caesaraea auf. Da: der letzte auf seine als theologischer Deuter der kon-
stantınıschen Wende ıcht angesprochen iSt, zeıgt wieder einmal den eigentlichen
Mangel des Unternehmens A das tehlende Problembewußtsein als eine allerdings
ohl unausweichliche Folge seines kompilatorischen Charakters, der alleın die Be-
wältigung e1nes umfangreıichen un vielfältigen Stoftes 1m Alleingang möglich
macht. Fragt INa  } nach den Quellen B;S ze1gt sıch immer wieder, da{fß die
Herzog-Hauck’sche oftensichtlich dankbar benutzt hat.

Lohmar Nut Schäferdiek
Eın gelungenes Beispiel einer Jubiläumsschrift bietet Aus

Anlaß des 800jährigen Gedenkens der Gründung der ehemaligen Zisterzienserab-
te1ı Lügumkloster (Nordschleswig) mit dem Sut bebilderten He Munkeliv
Logum Kloster, med totografier af Gerard Franceschi udgivet 800 ret for
klosterets grundleggelse (Logumkloster, Refugiets Kulturforening, 197 91 5.)das 1n allgemein intormierender Weise den Ertrag vorliegender Einzelforschungen
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ZUrr Klostergeschichte lebendig zusammentalst und zugleich die Gründung 1n ıhrem
größeren geschichtlichen Zusammenhang verständlich machen sucht Man N-Gr-

mißt dabei eınen 1nweI1ls auf das für dıe Zisterziensische Frühzeit bemerkens-
wirtschaftsgeschichtliche Element, das 1n seinen Auswirkungen auch tür den

Ursprung VO  e Lügumkloster noch beobachtbar scheint, den kritischen Verzicht auf
grundherrschaftliıche Wirtschaftsform.

Lohmar Schäferdiek
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123 auge, The Struggles of the Blessed in Estrangement. (Zu
Problemen des Pentateuchs). 2a5 Fatum, Die menschliche Schwäche 1m
Römerbrief. 5362 Coats; Hıstory an Theology in the Sea Tradition
(zum Verständnis VO „Meer“ 1m AT) 6369 Boman, Die dreifache Würde
des Völkerapostels Paulus stellt sıch 1M Römerbriet der iıhm unbekannten Ge-
meinde als Jude, gebildeter „Grieche“ un geborener „Römer“ vor). ST
MIt Sıbinga, The Structure otf the Apocalyptic Diıscourse, Matthew and
ST Relation als Substanz: Die Struktur dem Gesichtspunkt des Aktes

Fortsetzung einer Auseinandersetzung miıt zentraler Tillichscher Terminologie vgl
Studia Theologica 2 9 Parz 111—-140).

München Georg Schwaiger

ByzahtigmOsiavica 35 (Prag
TL Nicol; The Byzantıne Famıly of Dermokaıites CIrca 940—1453

; E GGarsoilan, L’abjuration du mo1ne de Calabre. 280:2255 Irmscher,
vıd 1n Byzanz. 34—46 Maser, Das Kreuzigungsbild des Rabulas-Kodex.
161—185 Fräapp; Dıie Vıten des hl Naum VO  3 Ochrid (krıt Edition der längeren
un kürzeren griechischen Vıta des hl Naum, e1ınes Schülers und Begleiters der
Slawenmissionare Kyrill un: Method, mMit deutscher Übersetzung der Jängeren Vıta)

189—209 Loos, Deux publications fondamentales SUr le paulicıanısme d’Asıe
Mıneure (zZu Les SOUTCES POUT I”’histoire des Pauliciens d’Asıe Mıneure.
Texte crit1que et traduction Dar Astruc, Wanda Conus-Wolska, Gouillard,

Lemerle, Denise Papachryssanthou, Paramelle. TAavauxX eit Memoires du
Centre de Recherche d’Hiıstoire Civılisatıon byzantıne 4, 1970, WT
Lemerle, L’histoire des Pauliciens d’Asıie Mıneure d’apres les SOUTCES
TAVAaUx Memoires Y 1973 E

München Georg Schwaiger

Archıiv tür Liturgiewissenschafit 16, 1974
F3 Merendino, Gleichnisrede un: Wortliturgıie. Zu 4, 34 227552

Rıchter, nsäatze tür die Entwicklung einer Weiheliturgie 1n apostolischer Zeıt
dem erf. erscheint dıe Handauflegung als wesentlichster Bestandteil der Ordina-
t10N 1n den ersien beiden nachchristlichen Jhh.) K Winkler, Über die
Kathedralvesper 1n den verschiedenen Rıten des (Ostens un Westens (In SOr$-
faltiger historisch-analytischer Untersuchung der verschiedenen Rıten des (Ostens
un Westens ergibt sıch, da{fß das Kathedraloffizium des Abends im wesentlichen
reı Komponenten autftweist: das rituelle Anzünden des Lichtes, des Symbols Christı,
bei Einbruch der Nacht, den universalen Abendpsalm 140, einzelne Bıtten Z Aus-
klang. In den orjientalischen Vesperriten wurde 1mM allgemeinen besonders der Bulfs-
charakter der Vesper hervorgehoben, während 1mM Westen das Lichtritual ın den


